
KREIS GÖPPINGEN ■ GZ und NWZ
befragen Buchhandlungen im Kreis
Göppingen regelmäßig nach ihrer
Bestseller-Rangliste, die jeweils in
der Freitagsausgabe des Lokalen
Kulturspiegels erscheint. Neben
bundesweiten Topsellern können –
wie hier bei „Buch und Wissen“ in
Kuchen – auch regionale Veröffentli-
chungen vordere Plätze in unseren
Büchercharts einnehmen.

1. Benedikt XVI: Jesus von Naza-
reth. Von der Taufe im Jordan bis zur
Verklärung (Herder)
2. Manfred Bomm: Beweislast (Kri-
minalroman; Gmeiner)
3. Andrea Maria Schenkel: Tannöd
(Krimi; Grafit-Verlag)
4. Deirdre Purcell: Ein Turm am
Meer (Roman; Blanvalet)
5. François Lelord: Hectors Reise.
oder die Suche nach dem Glück (Pi-
per)

Die kurzen Texte, die Fiore
Tartaglia am Dienstagabend
in der Barbarossa Buchhand-
lung aus „Der Pfad der Flexi-
bilität“ vorlas, dienten dem
erfolgreichsten europäi-
schen Schreiber von Karate-
büchern lediglich als Hinter-
grund für unterhaltsame
und aufschlussreiche Erzäh-
lungen.

JENS GIESELER

GÖPPINGEN ■ Konsequente und
disziplinierte Verbesserung ist sein
tägliches Ziel. Das fängt mit dem
morgendlichen Waschen des Ge-
sichtes an: Statt den Rücken zu beu-
gen, geht der 48-jährige Ursenwan-
ger in die Knie. „So nehme ich eine
typische Kampfstellung ein, trai-
niere meine Muskeln und halte mei-
nen Rücken gerade“, erklärt Tartag-
lia. Und so wird auch das Abtrock-
nen zu einem Bewegungsablauf, in
dem sich alltägliche Notwendigkeit
und die Geisteshaltung eines
Kampfkünstlers verbinden.

Es sei nichts Neues, was er zu er-
zählen habe, betont der 1,61 Meter
große Italiener, der in Deggingen
eine Kampfschule leitet. Lediglich
Kleinigkeiten, die die Menschen ver-
gessen hätten, und die das Leben
schöner machten. Auf dem Weg zur
Arbeit nimmt er einen längeren
Weg durch einen Park in Kauf: Be-
wusst beobachtet er wie sich die Na-

tur verändert und wie die Vögel sin-
gen, statt schon an die Arbeit zu den-
ken. Diese Konzentration auf den
Augenblick zusammen mit verschie-
denen Atemtechniken führten zu ei-
ner harmonischen Einheit von Kör-
per und Geist und zu einer stabile-
ren Gesundheit, sagt der Karateka,
der kürzlich den 5. Dan erhielt.

Dieser asiatischen Lebenseinstel-
lung hat Tartaglia sein Buch gewid-
met, das von der Flexibilität zur Har-
monie führt. Sinnbild dafür ist das
Wasser. Ein kleiner Bach, der sich
langsam aus einer Quelle ergießt,
über Gebirgsklippen stürzt, breiter
und mächtiger wird und schließlich
im Meer aufhört zu existieren, aber
seine eigentliche Bestimmung er-

füllt.
Ganz ähnlich müsse sich die

Kampfkunst den gesellschaftlichen
Verhältnissen anpassen. Während
für den japanischen Ritter, den Sa-
murai, der Kampf im Vordergrund
stand, könne sich der Karateka
heute mehr auf die meditationsähn-
liche Kunst konzentrieren. Für den
Samurai konnten Schwächen den
Tod bedeuten. Kontinuierliche Ver-
besserung war eine existenzielle
Notwendigkeit. Für den Kampf-
künstler heute – den Budoka – be-
deutet eine Schwäche nur eine mög-
liche Niederlage. Trotzdem erwartet
Tartaglia von sich und seinen Schü-
lern Ehrlichkeit gegenüber sich
selbst und eine Arbeit an den eige-
nen Schwächen. Die Geisteshal-
tung eines Samurai und eines Budo-
kas seien dieselbe.

Bei aller Disziplin verfügt der
zweifache Vater über genügend Fle-
xibilität und Humor. So erzählt er,
dass er gerne Croissants mit Nutella
isst: „Schlecht für den Körper, gut
für die Seele.“ Was er dagegen gar
nicht schätzt, sind Anrufe zwischen
10 und 10.30 Uhr. Diese Zeit gehört
seinem täglichen Ritual des Espres-
sokochens, das er den Zuhörern vor-
führt. Die können allerdings kaum
folgen, so schnell hat der Karateka
die Tasse vom Schrank auf den
Tisch befördert.
■ Fiore Tartaglia: Der Pfad der Flexi-
bilität. Eine Auseinandersetzung
mit den japanischen Kampfkünsten
und deren geistiger Übertragung in
den Alltag, 176 Seiten, Spectra,
2006, ISBN-13: 978-3980908184

Göppingen rockt – und das
gleich tagelang: Neun Nach-
wuchsbands stellen sich mor-
gen ab 13 Uhr auf dem Göp-
pinger Kornhausplatz dem
„Newcomer Rock Award“.
Später gibt es „etablierten“
Rock mit „Underpaid“ und
„Golden Dawn“.

GÖPPINGEN ■ Göppingen hat in Sa-
chen Newcomer viele Bands mit
ganz unterschiedlichen Stilrichtun-
gen zu bieten. Neun von ihnen wol-
len am morgigen Samstag ab 13 Uhr
auf dem Kornhausplatz in Göppin-
gen zeigen, dass sie es verdienen, ei-
nem größeren Publikum vorgestellt
zu werden. Eine kompetente Jury
und das Publikum entscheiden, wer
den „Newcomer Award“ bekom-
men wird. Voraussetzung des Wett-
bewerbs: Die Bandmitglieder durf-
ten höchstens 25 Jahre alt sein.

Mit dabei ist „Dezemberkind“.
Die 2006 gegründete Band setzt ge-
rade den Blinker auf die Überhol-
spur, mit einem Mix aus Indie-Rock
und Emo-Punk. Das Salz in der
Suppe liefern sowohl die emotiona-
len deutschen Texte sowie die Ener-
gie geladene Bühnenshow.

Proben sind Luxus, Musikrichtun-
gen stellen keine Hindernisse dar
und die individuelle Vielfältigkeit
prägt das Bandleben der fünf
Newcomer von „deepLimes“ aus
dem Raum Geislingen.

Im Jahr 2005 hat die Musikschule
Geislingen unter der Leitung des Gi-
tarrenlehrers Paul Lawall ein Band-
projekt ins Leben gerufen. So haben
sich fünf Rockmusik-begeisterte
Jungs zusammengefunden. Nach-
dem „The FEB“ anfangs hauptsäch-
lich Songs gecovert haben, haben
sie sich nun an eigene Songs gewagt
und beweisen damit ihr musikali-
sches Potenzial.

Der Musikstil von „Flare“ lässt
sich als eine Symbiose aus Punk
und Grunge bezeichnen. Viel Wert
wird auf einen einprägsamen melo-
diösen Songaufbau gelegt.

„Never Ending Story“ schreiben
ihre Songs selber und schaffen es
mit Hilfe von simplen Akkorden
und einer melodischen Lead-Guitar
einen Sound zu erschaffen, der un-
ter die Haut geht. Die Texte der
Band behandeln düstere Themen
wie Liebe, Schmerz und Tod, klin-
gen aber alles andere als düster.

Wilde Pogoschlachten und sprin-
gende Fans sind auf den Konzerten
von „Split“ schon alltäglich. Die
Band hatte schon einige Auftritte
welche die Locations zum Beben
brachten, zum Beispiel die Hohen-
staufenhalle in Göppingen.

„Stahlmagen“ spielt ausschließ-
lich Eigenkompositionen mit engli-
schen und deutschen Texten. Der

Musikstil lässt sich am ehesten als
vielseitigen Metal beschreiben. Die
Einflüsse reichen von Folk über De-
ath bis hin zu Black und Grind.

„Virgin Course“ spielt puren,
straighten Old School Heavy Metal,
gewürzt mit diversen Einflüssen der
Bandmitglieder. Deshalb lässt sich
die Musik äußerst schwer bis un-
möglich in Schubladen stecken,
denn „Virgin Course“ haben einen
eigenen, unverkennbaren Stil.

Die tiefgründigen Songs von „Dis-
tertion“ zeigen, dass sich die fünf
Jungs beim Arrangieren Mühe ge-
ben. Dabei legen sie Wert darauf,
dass jedes Instrument gut zur Gel-
tung kommt und erzielen mit ihrer
klanglichen Vielfalt und den mar-

kanten Riffs so manches Mal Gänse-
hautfeeling.

Ab 21 Uhr, nach dem Newcomer
Award, gibt es dann „etablierten
Rock“ mit den Gruppen „Under-
paid“ und „Golden Dawn“. Am Mon-
tag, dem 30. April heißt es auf dem
Kornhausplatz dann: „Rock in den
Mai!“. Die Tore sind ab 18 Uhr geöff-
net, Support kommt von den Nach-
wuchsbands „Tamp“ und „Band-
breite“. Ab 20.30 Uhr spielen die
Jungs von „Fireball“, die mit ihrem
Rocksound das Publikum begeis-
tern wollen. Am Ende der Veranstal-
tung werden also 15 Bands an nur
zwei Tagen auf dem Kornhausplatz
gespielt haben – ein rockiger Start
in den Wonnemonat Mai.

BÜCHER–CHARTS

Was lesen
unsere Leser?

GÖPPINGEN ■ Die Musiklehrer der
Städtischen Jugendmusikschule
Göppingen haben bei ihrem Lehrer-
konzert in der Göppinger Stadthalle
klangschön musiziert. Sie hatten
für ihr Publikum ein niveauvolles
Konzertprogramm vorbereitet, wel-
ches von der Romantik bis hin zur
Musik des 20. Jahrhunderts reichte.
Zu Beginn überzeugte der Gitarrist
Michael Backes mit dem gekonnten
Solovortrag der „Sechs Miniaturen“
des spanischen Komponisten Fran-
cisco Tárrega. In der Legende Opus
17 und der folgenden Polonaise
D-Dur Opus 4 des polnischen Gei-
gerkomponisten Wieniawski de-
monstrierte der Violinist Walter
Töws, souverän von Friedrich Maier
am Klavier begleitet, virtuoses Ver-
mögen und – vor allem in den cant-
ablen Passagen – schöne Tonge-
bung.

Anna Maria Domhan-Herbst und
Judith Koscis erfreuten mit der So-
nate für Querflöte und Klavier von
Otar Taktakishvilli. Kultiviert gelan-
gen die schönen Melodiebögen,
klangschön wurden die romantisch
anmutenden Figurationen ausmusi-
ziert.

Ulrike Gottlebe-Ebert (Klavier)
und Frauke Eller (Violine) überzeug-
ten ebenfalls im kammermusikali-
schen Dialog der c-Moll-Sonate
Opus 45 von Edvard Grieg, der das
Lehrerkonzert temperamentvoll
zum Abschluss brachte.

Am Ende gab es begeisterten Ap-
plaus für ein gelungenes Lehrerkon-
zert der Jugendmusikschule.

Morgen Abend rocken „Golden Dawn“ auf dem Kornhausplatz in Göppingen. Zuvor, ab 13 Uhr, findet dort der erste „Newco-
mer Award“ statt, in dem sich Nachwuchsbands aus der Region beweisen wollen.  FOTO: ARCHIV

EISLINGEN ■ Fünf Frauen, die äl-
teste über achtzig, die jüngste An-
fang zwanzig. Was sie verbindet: Sie
lieben Frauen. Veronika Minder hat
aus ihren Geschichten einen Film
gemacht, der 2005 bei der Berlinale
mit dem Teddy-Award für den bes-
ten Dokumentarfilm ausgezeichnet
wurde. „Katzenball“ wird im Rah-
men der Eislinger Mühlberger-Tage
am Donnerstag, dem 3. Mai um 20
Uhr als Kooperationsveranstaltung
der „eislinger frauen aktion“ (efa)
im Eislinger Schlosstheater gezeigt.

Minder charakterisiert ihren
Film als „Dokumentarcollage“,
denn er verbindet die Lebens- und
Liebesgeschichten der Frauen mit
historischen Anekdoten und Zeitdo-
kumenten. Veronika Minder, die in
Bern lebt, wird bei der Aufführung
dabei sein und anschließend mit
dem Publikum sprechen. Es mode-
riert Tina Stroheker.

SÜSSEN ■ Die Kolping-Musik-
schule Süßen veranstaltet am Frei-
tag, dem 4. Mai um 19.30 Uhr in der
Zehntscheuer Süßen ein Konzert
mit der Gitarristin Christina Alt-
mann. Auf dem Programm unter
dem Titel „Spanish Moments“ ste-
hen Werke von Castelnuovo-Te-
desco, Albéniz, Piazolla und ande-
ren Komponisten, die sich in ihrem

Schaffen der Gitarre widmeten.
Christina Altmann schloss ihre

Ausbildung mit dem Solistenexa-
men in Stuttgart ab. Während ihres
Studiums unterrichtete sie an der
Musikschule Süßen, besuchte Meis-
terkurse und nahm erfolgreich an
nationalen und internationalen
Wettbewerben teil. Karten gibt es
an der Abendkasse.

EISLINGEN ■ Der Musikverein Eis-
lingen feiert sein 80-jähriges Beste-
hen mit einem Jubiläumskonzert
am kommenden Samstag ab 19 Uhr
in der Stadthalle in Eislingen. Seit
Wochen bereiten sich die Musiker
des Musikvereins Eislingen intensiv
und mit voller Begeisterung auf das
anstehende Jubiläumskonzert vor.
Das Jubiläumskonzert wird von der
Jugendkapelle mit ihrem Dirigen-
ten, Joachim Platzer, eröffnet. An-
schließend zeigt die Stadtkapelle un-
ter der Leitung ihres Dirigenten,
Wolfgang Engler, ihr Können. Eine
Fotoausstellung dokumentiert die
80-jährige Geschichte des Vereins.

INFO
Karten gibt es in Eislingen bei der
Metzgerei Heger, bei der Metzgerei
Fischer, bei Gromer’s STOP Toto Lotto
Schreibwaren, bei der Bücherinsel so-
wie im Vereinsheim Musikantenstadl.

Vor vollem Haus und einem
begeistert mitgehenden Pu-
blikum spielten die Engelber-
ger Kammer Cellisten im
Festsaal der Freien Waldorf-
schule Faurndau ihr Konzert.

JOHANN WALLISER

GÖPPINGEN ■ Dass ein derartiges
Niveau möglich ist mit Laien, abge-
sehen von den drei Dozenten und
dem Solisten, erweckt größte Hoch-
achtung für die „Cello-Schmiede“
von Ekkehard Hessenbruch, dem
Cellolehrer der Beteiligten und Ar-
rangeur der Werke des Programms.

Mit dem „Allegro molto“ aus dem
Concerto grosso op. 3 Nr. 1 von Ge-
miniani wurde das Konzert glanz-
voll eröffnet. Es folgte das Adagio
aus Franz Schuberts Streichquintett
op. 163. Das Publikum hörte wie in
Andacht verzaubert. Dem Streich-
quartett op. 110 von Schostako-
witsch, ernst und erschütternd vor-
getragen, folgte ein Augenblick der
Stille im Saal.

Ein besonderes „Highlight“ des

Konzertes war dann der Soloauftritt
von Mathias Johansen, Student der
Celloklasse Professor Wen-Sinn
Yang in München. Er stürmte mit ju-
gendlichem Schwung virtuos und
souverän durch die knisternden Zi-
geunerrhythmen und bewies durch
blühenden Schmelz des Tones in
den lyrischen Teilen und berü-
ckende Zartheit der Übergänge sei-
nen „Instinkt“ für das Violoncello.
Der schier überbordende Applaus
nötigte dem ehemaligen Schüler
der Filstaler Waldorfschule eine
strahlende Reprise ab.

Den Abschluss des Konzertes bil-
deten drei Stücke aus den Bacchia-
nas Brasileras Nr.1 des Brasilianers
Heitor Villa-Lobos. In dem ersten
Stück „Fugue (Conversa)“, einer
8-stimmigen, bizarren Fuge – hier
stellten die Engelberger Kammer
Cellisten ihre fabelhafte rhythmi-
sche Disziplin unter Beweis – „Prelu-
dio (Modhina)“, in elegischem
Volkston und „Animato“, einem pri-
ckelnden Samba-Rhythmus in Fu-
genform.

Dem begeisterten Applaus folgte
ein georgischer Tanz im Hinblick
auf die Tournee nach Georgien.

MÜHLBERGER-TAGE

„Katzenball“ im
Schlosstheater

KONZERT / Christina Altmann in der Zehntscheuer Süßen

Spanische Momente auf der Gitarre

KONZERT

Musikverein
Eislingen feiert

Stellte sein Buch vor: Fiore Tartaglia.

LESUNG / Fiore Tartaglia las aus „Der Pfad der Flexibilität“

Waschen und Kampfkunst
KONZERT

Klangschön
musiziert

FESTIVAL / Wettbewerb mit neun lokalen Newcomern morgen in Göppingen

Eine Chance für junge Bands
15 Gruppen an zwei Tagen auf dem Kornhausplatz – Am Montag rockt „Fireball“ in den Mai

KONZERT / Engelberger Kammer Cellisten in Faurndau

Knisternde Rhythmen,
berückende Zartheit

EISLINGEN ■ Hits aus der Ära des
Memphis- und Motown-Soul,
Rhythm’n Blues aus Chicago und
den lebendigen, treibenden Funk ei-
nes James Brown gibt es am Freitag
dem 4.Mai ab 21 Uhr im Marstall in
Eislingen zu hören. Unter dem Titel
„A Glamour Night of Soul, Blues
and Funk“ wir die achtköpfige Party-
band „Soul Up“ Hits von Aretha

Franklin, Otis Redding, Wilson Pi-
ckett, Ray Charles, Joe Cocker, den
Blues Brothers und Tina Turner spie-
len – eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus Soul-Klassikern und
Funk-Hymnen. Die Stimmen von
Gospelsängerin Karen Schlögl und
Horst „Hotte“ Neumann ergänzen
zu einem kraftvollen Mix für Balla-
den oder heiße Groove-Nummern.

WESTERHEIM ■ Die „Herzdropfa“
aus Justingen sind am Samstag,
dem 5. Mai ab 20 Uhr in der Alb-
halle in Westerheim zu Gast. Die bei-
den „Herzdröpfla“ Hillu und Ingrid
alias Lena und Babett wollen für ei-
nen vergnüglichen Abend mit urko-
mischem Charme, reichlich Situati-
onskomik und Späßen sorgen.

Karten im Vorverkauf im Quelle-
Shop Westerheim.

LAUTERSTEIN ■ Die Gruppe „Street-
life“ tritt am Samstag ab 21 Uhr im
„Ställe“ in Weißenstein auf. „Street-
life“ steht für Coversongs mit Fein-
gefühl und Groove. Die Musiker le-
gen viel Wert auf eigene Interpreta-
tionen und Arrangements. Dass die
drei eine unbändige Spielfreude ha-
ben, bewiesen sie bei ihren Straßen-
musik-Auftritten im süddeutschen
Raum.

KONZERT / „Soul Up“ im Marstall in Eislingen

Soul, Blues and Funk

COMEDY
Urschwäbischer Charme

KONZERT
Streetlife im Ställe

Bekam für seine Soli überbordenden Applaus: Mathias Johansen.  FOTO: WAL
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